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dahin gehörigen Anstalten, durch Gesetz v. 19. April 1855 (Regbl.
S. 32) ausgedehnt auf das Fürstenthum Pyrmont. Druckfehler
berichtigungen Regbl. 1834 S. 89 und 101. Der vierte Ab

 schnitt „von Wege-Polizei-Vergehen" nebst Straftarif ist auf
gehoben und ersetzt durch Ges. v. 3. September 1860 nebst dessen
Abänderung in §. 8 Nr. 3 durch Ges. v. 19. Dezember 1883.

Vgl. Pol.-Verordg. v. 8. April 1882 betr. d. Verkehr mit Fuhr
werk rc. und vom 4. Dezember 1885 betr. die milit. Pulver

transporte.

Bezüglich der außer den Staatsstraßen bestehenden Vizinal-
 und Kommunal-Wege vgl. Ges. v. 25. October 1864 nebst

Ergänzungen.

 Nicht ausdrücklich aufgehobene Nachträge zum Wegebauges. v.
1834 enthalten:

zu §. 13 Verordg. v. 23. Februar 1850;
zu §. 24 Verordg. v. 15. November 1841 (Regbl. S. 90)f
zu §. 30 flg. Verordg. v. 18. Februar 1835 (Regbl. S. 25),

Ges. v. 31. October 1836 (Regbl. S. 181), Verordg. v.

31. October 1840 (Regbl. S 79);
zu §. 39 Verordg. v. 27. Juni 1836 (Regbl. S. 155);
Verordg. v. 27. Januar 1835 (Regbl S. 17) betr. bte Anfuhr

u. Abtrifts-Anlagen;
Veroidg. v. 23. Dezember 1845 betr. die Constructiou der Rad

beschlüge;
Verordg. v. 29. April 1848 (Regbl. S. 30) betr. Aufhebung des
Unterschieds zwischen Staatswegen erster und zweiter Klasse;
Ges. v. 7. Juni 1849 (Regbl. S. 79) betr. die bei einer neuen

Chaussee-Anlage verlassenen und für den allgemeinen Gebrauch
entbehrlich gewordenen Wege;
Ges. v. 18. April 1857 (Regbl. S. 51) betr. die zu Gemeinde-

und Privatzwecken dienenden Nebenanlagen an den Straßen.

Der Chausseegeld - Taris des Wegebauges. v. 1834 (Regbl.
S. 75) ist nebst seinen Ergänzungen v. 1852 hinsichtlich der Beträge auf

gehoben und festgesetzt für die Barriere bei:

Arolsen, Schmillinghausen, Waroldern, Sachsenhansen, Wrexen,
Massenhansen, Alraft, Nerdar, Millingen, Mühlhäuser Hammer, Corbach,
Goddelsheim, Sachsenberg durch Verordg. vom 20. October 1855

(Regbl. S. 291);
Elleringhausen durch Verordgen v. 20. October 1855 (Regbl. S.

291) und v. 16. October 1858 (Regbl. S. 59);

Wildungen und Hundsdorf durch Verordg. v. 9. September 1881

(Regbl. S. 79);


